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Mülheim/Ruhr – Squash-
Bundestrainer Oliver Pettke
hat das Team nominiert, mit
dem er im Dezember zur
Mannschafts-Weltmeister-
schaft nach Frankreich rei-
sen wird. Mit dabei ist dann
auch der Rosenheimer Rudi
Rohrmüller.
Der deutsche Sportaus-

schuss hatte die beiden Spie-
ler, die in der Weltrangliste
unter den Top-50 gelistet
sind, Simon Rösner (WRL
12) und Raphael Kandra
(WRL 44), gesetzt. Für die
zwei freien Plätze lud Pettke
vier Spieler zu einem zweitä-
gigen Qualifikationsturnier
nach Mülheim an der Ruhr
ein. Der 25-jährige Kolber-
moorer Rohrmüller spielt
keine deutschen Ranglisten-
turniere, konnte sich aber
aufgrund seiner Leistungen
in der Bundesliga und beim
Europacup empfehlen. Die
drei Kontrahenten Valentin
Rapp (DRL 6), Yannik Om-
lor (DRL 8), beide vom Bun-
desligisten aus Stuttgart, und
Lucas Wirths (DRL 9) aus
Paderborn empfahlen sich
aufgrund ihrer Leistungen
bei den Ranglistenturnieren
und in der Bundesliga.

Für Rohrmüller, Trainer
des Rosenheimer Squashver-
eins, fand gleich zu Beginn
das vermeintlich schwerste
Match gegen den 25-jährigen
Stuttgarter Rapp statt. Rohr-
müller ging nach 70 Minuten
mit 3:1 Sätzen als Sieger vom
Platz. Das zweite Spiel ge-
wann der 21-jährige Wirths
gegen seinen gleichaltrigen
Kontrahenten Omlor mit 3:0.
Die zweite Begegnung

brachte bereits die Entschei-
dung für Rohrmüller, denn
mit einem 3:0 gegen Yannik
Omlor hatte er die Fahrkarte
nach Marseille gelöst. In der
dritten Begegnung gegen den
gebürtigen Kölner Wirths
hatte Rohrmüller die Nomi-
nierung sicher. Er verlor die
Sätze zwei und drei nach ho-
her Führung, drehte aber
dann das Match und siegte
noch mit 3:2. Valentin Rapp,
der sich dadurch ebenfalls
qualifizierte, meinte: „Ich bin
froh, dass sich Rudi nicht
hängen ließ und er das
Match noch für sich ent-
scheiden konnte.“ Nach vie-
len Europameisterschaften
vertritt Rohrmüller den Ro-
senheimer Verein nun auch
bei den Welt-Titelkämpfen. re
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Rudi Rohrmüller für
WM-Team qualifiziert

Drei Siege beim Ausscheidungsturnier

Rudi Rohrmüller hat sich souverän für das deutsche WM-
Team qualifiziert.

Marseille – Bei der Boogie-
Woogie-Weltmeisterschaft im
südfranzösischen Marseille
kämpften 76 Tanzpaare aus
14 verschiedenen Nationen,
darunter auch fünf aus
Deutschland, in drei Klassen
um die Medaillen. Das der-
zeit beste deutsche Senior-
Class-Tanzpaar Angela Lex
(Grabenstätt) und Christian
Wagner (Straubing) von den
Dancin´ Shoes Trostberg
hielt die deutschen Fahnen
hoch und hatte zwischenzeit-
lich sogar Bronze vor Augen,
musste sich dann aber mit
Platz fünf begnügen.
Vor den sieben Wertungs-

richtern starteten die Welt-
ranglistenvierten Lex und
Wagner gleich in der Vorrun-
de durch und qualifizierten
sich als drittbestes Paar di-
rekt für die Finalrunden. Im

Halbfinale lief es für Lex/
Wagner erneut nach Plan,
denn auch hier konnten sie
sich als drittbestes Paar für
das Finale qualifizierten.
„Vor der langsamen Endrun-
de hatten wir ein wenig bam-
mel, denn die lief in letzter
Zeit nicht immer optimal“,
so Lex. Die Sorgen waren
aber unbegründet, denn nach
einem überzeugenden Auf-
tritt fehlten plötzlich nur
mehr zwei Punkte auf Rang
drei. Angesichts des geringen
Rückstandes wollten sie in
der schnellen Endrunde
nochmals alles geben, doch
„leider ist ausgerechnet diese
Runde nicht so gut gelaufen“,
bedauerte Lex. Für Lex und
Wagner ist der fünfte Rang
das bisher beste WM-Ergeb-
nis nach Platz sieben 2015
und Platz sechs 2016. mmü
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Platz fünf für Angela Lex
und Christian Wagner

Start bei der Boogie-Woogie-WM in Marseille

Angela Lex (Grabenstätt) und Christian Wagner (Straubing)
sind das derzeit beste deutsche Boogie-Woogie-Tanzpaar in
der Senior-Class.

Aus sieben Vereinen des
Eisstocksportbezirks II
Süd-Ost kommen die neu-
en Bezirksmeister im Wei-
tenwettbewerb. In Auben-
ham konnten sich Markus
Mühlstraßer (SV-DJK
Wittibreut), Markus Pöt-
zinger (SSV Nöham), Jo-
hanna Maier (TSV Fridol-
fing), Manuel Kiermaier
(TuS Engelsberg), Birgit
Wagner (ESV Mitterskir-
chen), Markus Schätzl,
Christian Englbrecht (bei-
de SV Oberbergkirchen)
und Christoph Neugirg
(SV Unterneukirchen)
durchsetzen.
Schüler U14: 1. Markus
Mühlstraßer (SV-DJK
Wittibreut) 78,92; 2. Mike
Reschberger 65,50; 3. Kili-
an Reschberger (beide EC
Lampoding) 65,20.
Jugend U16: 1. Markus
Pötzinger (SSV Nöham)
90,59; 2. Maximilian Ma-
yer (SV Schechen) 88,10;
3. Markus Mühlstraßer
(SV-DJK Wittibreut)
83,96.
Damen U19: 1. Johanna
Maier (TSV Fridolfing)
76,51; 2. Selina Weiss
65,41; 3. Sandra Thalbau-
er (beide SV-DJK Witti-
breut) 57,57.
Jugend U19: 1. Manuel
Kiermaier (TuS Engels-
berg) 87,50; 2. Maximilian
Prodöhl (TSV Fridolfing)
81,53; 3. Markus Pötzin-
ger (SSV Nöham) 66,98.
Damen Ü19: 1. Birgit
Wagner (ESV Mitterskir-
chen) 88,00; 2. Johanna
Maier (TSV Fridolfing)
72,36; 3. Karin Mußner
(TSV Taufkirchen) 71,95.
Junioren U23: 1. Markus
Schätzl (SV Oberbergkir-
chen) 112,29; 2. Alexan-
der Anzinger (EC Ebing)
86,90; 3. Manuel Kiermai-
er (TuS Engelsberg) 71,21.
Herren: 1. Markus Schätzl
108,78; 2. Christian Engl-
brecht (beide SV Ober-
bergkirchen) 103,11; 3.
Andreas Weber (EC Frei-
lassing-Hofham) 99,22.
Senioren Ü40: 1. Christian
Englbrecht (SV Oberberg-
kirchen) 120,46; 2. Klaus
Reschberger (EC Lampo-
ding) 104,00; 3. Adolf Un-
terreiter (TuS Engelsberg)
97,85.
Senioren Ü50: 1. Chris-
toph Neugirg (SV Unter-
neukirchen) 107,81; 2.
Ludwig Englbrecht (SV
Oberbergkirchen) 107,66;
3. Hermann List (EC
Arnstorf) 102,78. kam

STOCKSCHIESSEN ....

Die Mannschaft des SV
Oberteisendorf IV hat den
Adelholzener Nordic-
Sommer-Cup in der
Chiemgau-Arena in Ruh-
polding gewonnen. Der
SVO IV setzte sich unter
21 Mannschaften vor dem
TSV Stein/St. Georgen
und dem SV Oberteisen-
dorf III durch. Die Vierer-
staffeln hatten je eine
knapp 2 km lange Strecke
im Crosslauf, auf Skirol-
lern (freie Technik/3 km),
mit dem Rad (3 km) und
auf Inlinern (500 m) zu
absolvieren. who

NORDIC-CUP ...................

Nach einigen witterungs-
bedingten Verschiebun-
gen geht es am heutigen
Samstag ab 10 Uhr (und
bis 17 Uhr) im Chiem-
gau-Cross-Cup weiter.
Nach dem Auftaktrennen
in Ruhpolding steht nun
der Lauf des RTC Traun-
stein auf dem Programm,
der in Laimgrub bei Chie-
ming ausgetragen wird.
Der RTC erwartet rund 80
Teilnehmer im Alter ab
fünf Jahren in den Klassen
50, 65, 85 ccm sowie Ein-
steiger und MX I bis III.
Es folgen Rennen am
Sonntag, 22. Oktober, in
Übersee und am 28./29.
Oktober in Lanzing. who
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Am letzten Hinrundenspiel-
tag der Fußball-Bezirksliga
Ost kommt es heute zu ei-
nem interessanten Derby:
Um 15 Uhr empfängt der
SV-DJK Kolbermoor den
Spitzenreiter TSV Wasser-
burg. Auswärts müssen die
SG Reichertsheim-Ramsau
und der ASV Au ran. Die SG
spielt am Sonntag um 14.30
Uhr bei der SpVgg 1906
Haidhausen, Au ist am
Sonntag um 15 Uhr beim FC
Finsing zu Gast.

Grizelj: „Der Wille ist
sehr stark ausgeprägt“

Am Huberberg empfängt der
SV-DJK Kolbermoor heute
um 15 Uhr den Tabellenfüh-
rer aus Wasserburg. Auf dem
Punktekonto der Gäste lie-
gen bereits 37 von 42 mögli-
chen Zählern. Jedoch hat
Reichertsheim-Ramsau den
Löwen am Mittwoch den ers-
ten Kratzer im Lack verpasst.
Die Mannschaft, gegen die
der Kolbermoor am letzten
Sonntag ein 1:1-Unentschie-
den erspielte, besiegte Was-
serburg mit 2:1! Das sollte
den Gastgebern ebenfalls
Mut geben. Man befindet
sich in einem leichten Auf-
wärtstrend, der mit allen Mit-
teln bestätigt werden soll –
und da kommen die Löwen
als Gradmesser für die kom-
mende Rückrunde doch ganz
recht. Wie Kolbermoors
Übungsleiter Nenad Grizelj
auch schon sagt: „Solange
wir zuversichtlich bleiben
und in uns selbst vertrauen,
sowie uns auf unsere Stärken
besinnen, sind wir schwer zu
schlagen. Der Wille der
Mannschaft, trotz der schwe-
ren Talfahrt, die wir durch-
machen mussten, weiterhin
unser Ding durchzuziehen,
ist nach wie vor sehr stark
ausgeprägt. Halten wir das
aufrecht und hauen in der

kommenden Partie auch al-
les raus was geht, bin ich mir
sicher, dass wir Punkte dabe-
halten werden. Schließlich
werden wir nicht antreten
um den Löwen nur zur
Herbstmeisterschaft zu gratu-
lieren!“

SG im Spiel eins nach
der großen Sensation

Die SG Reichertsheim-Rams-
au schaffte zuletzt im Derby
gegen den TSV Wasserburg
die faustdicke Überraschung
mit dem 2:1-Sieg. Doch be-
reits am Sonntag ab 14.30
Uhr wartet in Haidhausen ei-
ne enorm wichtige Partie auf
die Spielgemeinschaft. Der
Jubel war groß, nachdem die
SG den Löwen aus Wasser-
burg ihre erste Saisonnieder-
lage zugefügt hatte. Die
Mannschaft nutzte dabei die
wenigen Torchancen, welche
sich boten, und belohnte sich
für eine starke Leistung. Das
Team überzeugte besonders
in der Defensivarbeit und
ließ aus dem Spiel heraus
sehr wenig zu. Für große Fei-
erlichkeiten bleibt aber keine
Zeit, denn am Sonntag
kommt es gegen die SpVgg

1906 Haidhausen zum
nächsten Aufeinandertreffen
zweier Mannschaften in der
unteren Tabellenhälfte. Die
SpVgg befindet sich aktuell
auf Tabellenplatz neun und
erzielte bereits 28 Tore. Den-
noch musste Haidhausen an
den vergangenen beiden
Spieltagen schmerzhafte Nie-
derlagen hinnehmen. Gegen
Schönau verlor man mit 1:4
und gegen Dorfen setzte es
sogar ein 1:5. Besonders die
Abwehr dürfte dem Haid-
hauser Anhang Sorgen berei-
ten. Mit 32 Gegentoren stellt
man die schlechteste Abwehr
der Bezirksliga Ost.

Au-Coach Dirscherl
muss umstellen

Zum Abschluss der Vorrunde
der Bezirksliga Ost gastiert
der ASV Au am Sonntag um
15 Uhr beim FC Finsing. Der
Aufsteiger aus dem Kreis Er-
ding kann zufrieden auf sei-
ne bisherige Saison blicken,
steht man aktuell doch mit
19 Punkten auf einem her-
vorragenden siebten Tabel-
lenplatz. Insbesondere die
Offensive des FC trug dabei
maßgeblich zum positiven

Saisonverlauf bei: Mit 30
Treffern erzielten die Gastge-
ber ligaweit die zweitmeisten
Tore. Alleine elf davon gehen
auf das Konto von Christian
Rickhoff, der damit die Torjä-
gerliste der Bezirksliga Ost
anführt. Die Gäste aus Au
wollen nach zuletzt zwei
Niederlagen in Folge wieder
in die Erfolgsspur zurück-
kehren. Insbesondere die De-
fensive, die dabei sieben Ge-
gentore hinnehmen musste,
dürfte angesichts der Offen-
sivstärke der Gastgeber vor
einer anspruchsvollen Aufga-
be stehen. Auch personell
wird ASV-Coach Florian Dir-
scherl einige Änderungen
vornehmen müssen: Mit Tor-
wart Stiglmeir, Bott, Will und
Pelz fallen vier Stammkräfte
verletzungsbedingt teils für
längere Zeit aus. Dafür keh-
ren Manuel Martin und Alex
Kurz wieder in den Kader
zurück und auch Stürmer Pe-
ter Niedermeier ist nach Ab-
lauf seiner Sperre wieder
spielberechtigt.

Ampfing muss etwas
fürs Punktekonto tun

Am letzten Vorrundenspiel-
tag erwartet der TSV Amp-
fing heute um 15 Uhr den SV
Saaldorf und möchte nach
zwei Niederlagen am Stück
endlich wieder etwas für das
Punktekonto tun. Ist auch
dringend nötig, zumal die
Schweppermänner nur noch
einen Punkt vor der Ab-
stiegszone stehen. „Uns er-
wartet ein Gegner, der hoch
motiviert ist, aber wir haben
ein Heimspiel und wollen
unbedingt punkten“, sagt
Ampfings Trainer Georg Se-
wald. Wieder dabei ist bei
den Gastgebern Stefan Ober-
bauer, auch Alin Ionas ist aus
dem Urlaub zurück, dagegen
fehlt Andreas Zeiller verletzt.

sch/ws/rau/mb
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Spitzenreiter am Huberberg
Kolbermoor empfängt Wasserburg – SG und Au müssen auswärts ran

Tobias Hotter trifft mit dem SV-DJK Kolbermoor heute
auf Spitzenreiter TSV Wasserburg. FOTO HOTTER

Holzwies – Beim Finale des
Chiemgau-Cups für ein- und
zweispännige Kutschen in
Holzwies zwischen Unter-
neukirchen und Kastl konn-
ten sich Magdalena Sieg-
mund von den Pferdefreun-
den am Wendelstein und Ste-
fan Blösl vom Reit- und
Fahrverein Gut Eppenstatt
die Siegertrophäen sichern.
Nachdem das Teilnehmerfeld
bereits in Pertenstein und
Bad Feilnbach in beiden Ka-
tegorien jeweils drei Prüfun-
gen ablegte, musste auch
beim Finale das Zusammen-
spiel zwischen Mensch,
Pferd und Ausrüstung perfekt
sein. Die drei Prüfungen be-
standen aus Dressur (Fahrer-
wettbewerb), Geschicklich-
keitsfahren und Geschick-
lichkeitsfahren mit Gelände-
hindernissen. Insgesamt be-
teiligten sich 19 Einspänner
und zehn Zweispänner am
Chiemgau-Cup 2017.
Der Einspänner-Wettbe-

werb war fest in weiblicher
Hand. In Abwesenheit des

bisher führenden Georg Sieg-
mund senior holte sich seine
Tochter Magdalena Sieg-
mund von den Pferdefreun-
den am Wendelstein mit ih-
rem Pferd Werino den Ge-
samtsieg. Zweite wurde Kris-
tina Rey mit Aijk vom RFV
Gut Eppenstatt vor Silvia
Zwickl mit Cindy vom TSV
Neubeuern.
Richtig spannend war es

bei den Zweispännern. Der
nach zwei Wettbewerben
führende Georg Siegmund
junior konnte ebenfalls nicht
starten und die drei Nächst-
platzierten waren nach den
ersten beiden Veranstaltun-
gen jeweils punktgleich. Mit
dem Gewinn von zwei der
drei Finalprüfungen konnte
sich Stefan Blösl mit Iluna
und Ida vom RFV Gut Ep-
penstatt durchsetzen. Dahin-
ter folgten Heidi Edfelder mit
Nasiri und Niclas sowie Ste-
fan Westenburger mit Despi-
na und Naseweiß, beide von
den Pferdefreunden
Fridolfing. kam
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Spannende Entscheidung
Letzter Bewerb im Chiemgau-Cup absolviert

Mensch, Pferd und Kutsche in Schräglage: Bestzeiten konn-
ten beim Geschicklichkeitswettbewerb mit Geländehinder-
nissen nur im perfekten Zusammenspiel des gesamten Ge-
spanns erzielt werden. FOTO KAMHUBER

Haselbach – Erneut seine
Stärke bewies das Nach-
wuchsteam des WSV Ober-
audorf bei den Wettbewerben
zum Bayerncup, ausgetragen
im Spezialspringen sowie der
Nordischen Kombination in
Haselbach in der Rhön. Die
neun Starter holten sich fünf
erste, zwei zweite und einen
dritten Platz. In der Nordi-
schen Kombination der Klas-
se S12 gab es sogar durch
Pirmin Kaiser und Lukas
Holzer einen Oberaudorfer
Doppelsieg. Die Oberau-
dorfer Ergebnisse: Spezial-
springen, 16-Meter-Schanze
– S9/10 w: 1. Sara Johann-
sen; 30-Meter-Schanze:
S10m: 4. Felix Brieden; 5.
Elias Holzer; S11m: 1. Jona-
than Gräbert; 50-Meter-
Schanze - S12m: 2. Pirmin
Kaiser; 4. Lukas Holzer;
S13m: 4. Benedikt Gräbert;
S14/15m: 4. Lucas Heu-
mann; 6. Emanuel Schmid.
Crosslauf: S9/10w: 1. Sara

Johannsen; S10m: 3. Felix
Brieden, 6. Elias Holzer;
S11m: 2. Jonathan Gräbert;
S12m: 1. Pirmin Kaiser; 2.
Lukas Holzer; S13m: 1. Be-
nedikt Gräbert; S14/15m: 6.
Emanuel Schmid.
Der WSV Kiefersfelden

sammelte mit vier Startern
sechs Stockerlplätze. Lisa
Feicht wurde im Speziel-
springen Zweite bei den
Schülerinnen S9/S10. Leon
Michels sprang bei den
Schülern S11 auf den zwei-
ten Platz und Leo Berninger
wurde Sechster. In der Klasse
der Schülerinnen S12/13
landete Christina Feicht auf
dem dritten Platz. In der
Nordischen Kombination
kam Lisa Feicht als Zweite
ins Ziel. Leon Michels holte
sich mit Laufbestzeit den
Sieg in der S11, Leo Bernin-
ger kam als Siebter ins Ziel.
Christina Feicht belegte bei
den Schülerinnen S12/13
Rang drei. al/re
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Stockerlplätze für
Inntaler Sportler

Oberaudorfer und Kiefersfeldener stark

Pirmin Kaiser siegte in der Nordischen Kombination.FOTO LOTTER


